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Ich beehre mich, Ihnen im Einvernehmen mit den Herren Bundes- 
ministern des Innern und der Finanzen einen Bericht über die Maß- 
nahmen, die bis zum 28. Februar 1955 nach dem Gesetz zur Ab- 
wicklung und Entflechtung des ehemaligen reichseigenen Filmver- 
mögens vom 5. Juni 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 276) getroffen 
worden sind, zu übersenden. 

Dr. Dr. h. c. Erhard 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 

RhelnallPP 20 Tplpfnn 



Bericht über die bis zum 28. Februar 1955 nach dem 
Gesetz zur Abwicklung und Entflechtung des ehe- 
maligen reichseigenen Filmvermögens vom 5. Juni 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 276) getroffenen Maßnahmen 


Das Gesetz zur Abwicklung und Entflechtung des ehemaligen 
reichseigenen Filmvermögens vom 5. Juni 1953 — nachfolgend 
Ufi-Gesetz genannt — ist am 7. Juni 1953 in Kraft getreten. In 
Berlin ist das Gesetz vom 5. Juni 1953 durch ein Mantelgesetz vom 
3. Juli 1953 ebenfalls mit Wirkung vom 7. Juni 1953 übernommen 
worden. Nach § 3 Abs. 1 des Ufi-Gesetzes sind die beiden Dach- 
gesellschaften des ehemals reichseigenen Filmkonzerns, die Cautio 
Treuhandgesellschaft mbH und die Ufa-Filmgesellschaft mbH (Ufi) 
in Liquidation getreten. 

I. Ordnung der inneren Verhältnisse der Gesellschaften 

1. Nach Erlaß des Ufi-Gesetzes wurde der in § 6 vorgesehene Ab- 
wicklungsausschuß gebildet, der erstmalig am 30. Juli 1953 
zusammentrat. Bis zum 28. Februar 1955 tagte der Ausschuß 
dreizehnmal. 

Vorsitzer Bundestagsabgeordneter Dr. Vogel 
bis 31. Januar 1955, 

1. Stellv. Vorsitzer Ministerialdirektor Dr. Krautwig 
bis 31. Dezember 1953, 

ab 1. Januar 1954 Ministerialdirektor Dr. Michel, 

2. Stellv. Vorsitzer Ministerialdirigent Dr. Schwandt. 

2. Die Bestellung der nach § 5 des Ufi-Gesetzes vorgesehenen 
Abwickler (Liquidatoren) erfolgte für Dr. Eimendorff mit Wir- 
kung vom 1. Oktober 1953 und für Regierungsdirektor a. D. 
Goslar mit Wirkung vom 1. November 1953. 

3. Die nächste Aufgabe des Abwicklungsausschusses war die Neu- 
ordnung der gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse bei den wich- 
tigsten Tochtergesellschaften der Ufa-Film GmbH i. L., der Uni- 
versum-Film AG/Wiesbaden und deren Tochtergesellschaft, der 
Aktiengesellschaft für Film-Fabrikation/Berlin und der Bavaria- 
Filmkunst GmbH/München. Der Abwicklungsausschuß beschloß 
am 8. Januar 1954 entsprechend § 3 Abs. 2 des Ufi-Gesetzes, 
von der Auflösung dieser Gesellsdiaften Abstand zu nehmen 
und sie als lebende Betriebe fortzuführen. 

4. Anschließend wurden die Organe dieser Gesellschaften, Auf- 
sichtsrat und Vorstand, neu besetzt bzw. ergänzt. Die Aufsichts- 
räte wurden durch die Hauptversammlungen der Universum- 
Film AG/ Aktiengesellschaft für Film-Fabrikation/Berlin und die 
Gesellschafterversammlung der Bavaria-Filmkunst GmbH vom 
12. Februar 1954 gewählt. 

Der neue Aufsichtsrat der Universum-Film AG umfaßt 12 Mit- 
glieder, davon 

1 Liquidator der Ufi, als Vorsitzer, 

2 Vertreter der Bundesressorts, 

3 Vertreter der Länderreglerungen einschl. Berlin, 

2 Bankenvertreter, 

4 Arbeitnehmervertreter. 
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Der neue Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Film-Fabrika- 
tion umfaßt 9 Mitglieder, davon 

1 Liquidator der Ufi, als Vorsitzer, 

2 Vertreter der Bundesressorts, 

2 Vertreter der Länderregierungen einschl. Berlin, 

1 Bankenvertreter, 

3 Arbeitnehmervertreter. 

Der neue Aufsichtsrat der Bavaria-Filmkunst GmbH umfaßt 
9 Mitglieder, davon 

1 Liquidator der Ufi, als Vorsitzer, 

2 Vertreter der Bundesressorts, 

2 Vertreter der Länderregierungen, 

1 Bankenvertreter, 

3 Arbeitnehmervertreter. 

5. Die Neuordnung der Vorstände bei der Universum-Film AG/ 
Aktiengesellschaft für Film-Fabrikation erfolgte in den Auf- 
sichtsratssitzungen der Gesellschaften am 7. Juli 1954. Zu den 
bisherigen Vorstandsmitgliedern Feldes (Ufa/Afifa) und Hauke 
(Ufa) wurde Dr. Neudeck als Vorstandsmitglied der Ufa und 
Wille als Vorstandsmitglied der Ufa/Afifa hinzugewählt. Der 
Geschäftsführer der Bavaria-Filmkunst GmbH, Herr Thiery, 
wurde in seinem Amt bestätigt. 

6. Der bisherige Treuhänder für die französische Zone, Herr Opitz, 
wurde am 8. Februar 1954 abberufen. Der bisherige Treuhänder 
für den britischen Sektor Berlins, Dr. Brauns, wurde Ende April 
1954 beurlaubt; er verstarb im Juni 1954. Die bisherigen Treu- 
händer — für die Bavaria-Filmkunst GmbH Thiery, für die 
britische Zone Hauke, für die amerikanische Zone und den ame- 
rikanischen Sektor Berlins Feldes — führten ihre Geschäfte als 
Vorstände bzw. als Geschäftsführer der Gesellschaften weiter 
(siche Nr. 5). 

7. Der in § 13 des Ufi-Gesetzes vorgesehene Gläubigeraufruf für 
die unter das Gesetz fallenden Gesellschaften Ufi und Cautio 
erfolgte am 20. Januar 1954, am 20. Februar 1954 und am 
20. März 1954 im Bundesanzeiger und in den in Frage kommen- 
den Tageszeitungen und Fachzeitsdiriften. 

Mit der Rückzahlung der Alt-Verbindlichkeiten wurde entspre- 
chend § 14 Abs. 1 des Ufi-Gesetzes nach Ablauf des Sperrjahres 
am 7. Juni 1954 begonnen. Die von der Ufa 1939 aufgenom- 
mene Anleihe wurde im September 1954 restlos zurückgezahlt. 
Die Rückzahlung der übrigen Alt-Verbindlichkeiten wird — bis 
auf die im Streit befangenen Beträge — in Kürze erfolgt sein. 

8. Von den zahlreichen (über rd. 50) Tochter- und Enkelgesell- 
schaften wurde von dem Abwicklungsausschuß bisher lediglich 
die Mars-Film GmbH aufgelöst. Sie befindet sich in Liquidation. 
Aus Vereinfachungsgründen ist von einem Auflösungsbeschluß 
bei den übrigen Gesellschaften, die überwiegend praktisch keine 
oder nur unbedeutende Geschäfte betreiben, abgesehen worden, 
da sie nach Erlaß des Dritten D-Mark-Bilanz-Ergänzungs- 
gesetzes kraft Gesetzes mit Wirkung vom 31. Dezember 1955 
als aufgelöst gelten werden, sofern bis dahin keine Neufest- 
setzung ihrer Kapitalvcrhältnisse erfolgt. Es ist beabsichtigt, 
im Interesse der Arbeits- und Kostenersparnis von dieser gesetz- 
lichen Möglichkeit Gebrauch zu machen. Sofern einzelne Gesell- 
schaften für die vorgesehenen Nachfolgegesellschaftcn von Inter- 
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esse sind, werden sie in diese eingebracht werden. Beschlüsse 
hierüber werden zur Zeit vorbereitet. 

9. Die Arbeiten an den Jahresabsdilüssen der Gesellschaften (nebst 
Tochter- und Enkelgesellschaften) seit 1945, die noch nicht ver- 
abschiedet sind, sind inzwischen so weit gediehen, daß mit ihrem 
Abschluß im Laufe des Jahres 1955 gerechnet werden kann. 

10. Von den übernommenen zahlreichen schwebenden Prozessen 
konnte eine Anzahl inzwischen abgeschlossen werden. Zahl- 
reiche Prozesse und Rückerstattungsverfahren laufen zur Zeit 
noch. Ihre restlose Erledigung wird noch geraume Zeit bean- 
spruchen. 


II. Entflechtung und Reprivatisierung 

Der Abwicklungsausschuß hat in der Sitzung vom 30. Juli 1954 
beschlossen, das zur Reprivatisierung geeignete Vermögen, soweit 
es den Komplex der Bavaria-Filmkunst GmbH umfaßt, in eine neue 
Gesellschaft mit Sitz München, die den Firmennamen Bavaria er- 
halten soll, einzubringen und den zu reprivatisierenden Vermögens- 
komplex der Ufa/Afifa Berlin in eine neue Gesellschaft, die den 
Firmennamen Ufa erhalten soll, mit Sitz in Berlin einzubringen. 
Am 29. Oktober 1954 wurde ferner beschlossen, den zu reprivatisie- 
renden Theaterbesitz in eine neue Gesellschaft mit dem Sitz Düssel- 
dorf einzubringen. Die Reprivatisierung soll durch Veräußerung der 
Anteile der neuen Gesellschaften erfolgen. Der Abwidclungsaus- 
schuß beauftragte die Liquidatoren, die erforderlichen Maßnahmen 
einzuleiten. 

In Erwartung dieser Beschlüsse wurde im April 1954 ein in Bewer- 
tungsfragen besonders erfahrener Wirtschaftsprüfer mit der Erfas- 
sung und Bewertung der Substanz des Anlagevermögens der Bava- 
ria und im Juni 1954 mit der Erfassung und Bewertung der Sub- 
stanz des Anlagevermögens der Ufa/Afifa und Ufi beauftragt. Das 
Substanzwertgutachten für das Anlagevermögen der Bavaria, für 
dessen Erstellung qualifizierte technische Sachverständige hinzu- 
gezogen wurden, lag am 5. Juli 1954 vor. Die weiteren Vorberei- 
tungen für die Neugründung der Bavaria wurden so gefördert, daß 
am 1. November 1954 eine Inventur erfolgen konnte. Am 26. No- 
vember 1954 konnte von den Liquidatoren der Prospekt für die 
neu zu gründende Bavaria-Filmkunst-Gesellschaft abgeschlossen 
werden. Das Vorliegen der Verkaufsprospektes wurde gemäß § 8 
Abs. 2 des Ufi-Gesetzes am 1. Dezember 1954 im Bundesanzeiger 
und in entsprechenden Tageszeitungen und Fachzeitschriften 
bekanntgegeben. Seit dieser Zeit laufen aussichtsreiche Verkaufs- 
verhandlungen mit Kaufinteressenten. 

Die entsprechenden Bewertungsarbeiten für die Ufa/Afifa und Ufi 
sind seit dem 1. Juni 1954 im Gange. Sie sind so weit gefördert, 
daß die Inventur für die neu zu gründende Ufa-Gesellschaft Berlin 
und die neu zu gründende Theatergesellschaft Düsseldorf am 
1. März 1955 stattfindet. Die Vorlage des Verkaufsprospektes für 
die Theatergesellschaft kann für April 1955 in Aussicht gestellt 
werden. 

Das nach Veräußerung der Anteile der Nachfolgegesellschaften sidi 
ergebende Vermögen und die von den neuen Gesellsdiaften nicht 
zu übernehmenden Vermögenswerte und Schulden werden von der 
Ufa-Film GmbH I. L. verwaltet und liquidiert werden. Das gleiche 
gilt für die Cautio-Treuhandgesellschaft mbH i. L. 


4 



